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Die Alumni der Hastor Stiftung sind das 
beste Spiegelbild ihrer edlen Arbeit in all 
diesen Jahren. Generationen von jungen und 
gebildeten Menschen, die Stipendiaten der 
Hastor Stiftung waren, bleiben ihr auch Jahre 
später noch verbunden, was ein vorbildliches 
Beispiel für die echten Freundschaften ist, 
die wir mit unseren Stipendiaten aufzubauen 
versuchen. Dass die Hastor Stiftung auch 
nach Abschluss ihrer formalen Ausbildung 
edle und solide Beziehungen zu ihren 
Stipendiaten pflegt, beweist unsere Alumna 
des Monats, Alma Drina.

Alma kommt aus Bugojno, wo sie ihre 
Grund- und Mittelschule abgeschlossen 
hat, danach hat sie ihre akademische 
Bildung in Sarajevo fortgesetzt. Sie hat eine 
Entscheidung getroffen, ihre Bildung und ihr 
Wissen im Bereich angewandte Mathematik 
an der Fakultät für Naturwissenschaften und 
Mathematik der Universität in Sarajevo, wo 
sie auch den Titel Bachelor in angewandter 
Mathematik erwarb. 

Die Information über die Ausschreibung 
für die Studenten Stipendiaten der Hastor 
Stiftung, las Alma, wie sie sagt, auf dem 
Anschlagbrett an der Fakultät. Die sozialen 
Netzwerke waren in dieser Zeit nicht so 
populär und aktuell, deshalb waren die 
Informationen über die Ausschreibung nur 
auf solche Weise erreichbar. Alma hatte 
keine großen Erwartungen, aber sie erfüllte 
alle Bedingungen für das Stipendium. Wie 
sie sagt, die Aufforderung der Stiftung stellte 
für sie einen großen Wendepunkt in ihrem 
Leben. 

Der Freiwilligendienst hat Alma vor allem 
darin bestärkt, ihren Erfolg zu verfolgen und 
die Seiten eines neuen Lebenskapitels zu 
schreiben. Für sie ist die Freiwilligenarbeit 
ein menschlicher Akt und eine direkte 
Entwicklung der Gewohnheit, anderen zu 
helfen. Sie engagierte sich als Mentorin für 
Studenten, aber auch in den Räumlichkeiten 
der Hastor Stiftung.

Sie hatte eine besondere Ehre, die Briefe der 
Schüler zu beantworten, und sie nahm ihre 
Aufgabe mit Empathie und Verständnis an. 

ALUMNA 
DES MONATS Alma Drina

Meine Aufgabe war es, die Briefe der 
Schüler zu beantworten, und diese 
wunderbare Korrespondenz gab uns 
zusätzliche Motivation, noch schönere 
Antworten zu schreiben. Die Kinder, die 
uns Briefe schickten, suchten Rat bei 
Erwachsenen (in ihren Augen waren wir 
das), und es war sehr wichtig für mich, 
mich jedem Brief zu widmen. Außerdem 
habe ich durch die Stiftung viele 
wunderbare Menschen kennengelernt, 
die heute außerordentlich erfolgreich 
sind. Wir alle hatten eine starke 
Motivation für den Fortschritt, und ich 
denke, das ist uns gelungen.



ALUMNA  
DES MONATS 

Mit Rücksicht darauf, dass ihr 
Beginn in der Stiftung mit ihren 
Studententagen verbunden ist, sie 
bekam eine Betreuungsrolle. Durch 
dieses Engagement förderte sie ihr 
Verantwortungsgrad und sie war 
überzeugt, dass die gute Vorbereitung 
die halbe Arbeit ist.

Almas Lebensberuf ist, wie sie sagt, die 
Position FileMaker Developer. Obwohl 
sie acht Jahre lang in der Verwaltung tätig 
war, hatte sie Angst vor Veränderungen, 
aber wie sie sagt, muss man fest an 
seine Träume glauben, denn wir sind 
die wichtigsten Verknüpfungen, die 
unsere Ziele gestalten. In fünf Jahren 
sieht unsere Alumni eine erfolgreichere 
Version von sich selbst auf persönlicher 
und beruflicher Ebene, mit dem 
Wunsch, so viel Wissen und Erfahrung 
wie möglich zu sammeln, denn, wie sie 
betont, ist das ganze Leben eine große 
Lernmöglichkeit.

Die Hastor Stiftung bedeutet sehr 
viel für sie, denn sie hat, dank ihrer 
Unterstützung, bedeutender Erfolg 
erreicht. Das gegebene Stipendium und 
Freiwilligenarbeitserfahrung machten 
ihre Bildung leichter, aber auch die erste 
Arbeitsmöglichkeit. Die Assoziation an 
der Hastor Stiftung ist Freundschaft und 
Unterstützung und sie wird immer so in 
ihren Erinnerungen bleiben. 

Am Ende teilen wir mit ihnen die 
Botschaft von Alma zu den jüngeren 
Stipendiaten mit: 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, Sie wurden aus einem bestimmten Grund ausgewählt, 
um Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Bitte nutzen Sie diese Chance, investieren Sie in 
sich und Ihr Wissen und versuchen Sie immer, Ihr Bestes zu geben. Am Ende wird sich 
alles zum Guten wenden. Erforschen und entdecken Sie, was Sie gut können und was 
Sie erfüllt, denn das ist der halbe Weg zum Erfolg. Es ist wichtig zu erkennen, dass das 
Leben Höhen und Tiefen mit sich bringt, aber das Wichtigste ist, dass du beharrlich 
bleibst. Geben Sie niemals auf und kämpfen Sie mutig für Ihre Träume.

Vorbereitet von: Hana Kolasević
Übersetzt von:  Đenita Đuhera
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Freiwilligenarbeit hinterlässt einen 
tiefen Eindruck beim Einzelnen und 
bietet die Möglichkeit, sich persönlich 
weiterzuentwickeln, Kontakte zu knüpfen 
und einen Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. 
Durch die Freiwilligentätigkeit arbeiten die 
Freiwilligen zusammen, um die Gemeinschaft 
zu verbessern und die Welt um sie herum 
positiv zu verändern. Die Rubrik Kleine 
Geschichten großer Freiwilliger wurde diesen 
Monat auf eine etwas andere und besondere 
Art und Weise vorbereitet, und in diesem Text 
bringen wir Ihnen die Erfahrungen unserer 
jüngeren Stipendiaten, die mit ihren Mentoren 
während des Monats April im Rahmen des 
Projekts “Erwachsenwerden der Hastor 
Stiftung im Zeichen der Nächstenliebe” 
freiwillig tätig waren. Im Folgenden erfahren 
Sie, wie viel ihnen die Freiwilligenarbeit in 
der Gemeinschaft bedeutet und welche 
Erinnerungen sie an die Freiwilligenarbeit 
haben.

Ajla Hasanović und Alma Osmanović arbeiten 
ehrenamtlich mit zwei Gruppen von Schülern 
- Gymnasiasten und Grundschülern aus Tuzla. 
Diesen Monat beschlossen unsere fleißigen 
Mentorinnen und ihre Schüler, Mahlzeiten für 
Bedürftige zuzubereiten. Mit gemeinsamer 
Kraft und Willensstärke und einem 
besonderen Band der Liebe und Empathie 
haben die Mentoren mit den Gymnasiasten 
Schokoladendatteln und Sandwiches 
zubereitet und mit den Grundschülern alles 
verpackt und verteilt. Die Schüler waren von 
dieser Art der Freiwilligenarbeit besonders 
begeistert.

Amina Džananović, Studentin der 
Medizinischen Fakultät in Tuzla, lernte sich 
selbst und ihre Mitmenschen durch eine neue 
Erfahrung als Freiwillige kennen und stärkte 
ihr Einfühlungsvermögen für andere:

KLEINE 
GESCHICHTEN 

GROßER 
FREIWILLIGER

Das Licht der Güte geht nie 
aus, wenn wir unsere Flamme 

mit anderen teilen.

Der Freiwilligendienst, den unsere Mentoren in diesem Monat gemeinsam mit uns 
geleistet haben, war ganz anders als die vorherigen. Ich bin zwar erst seit etwas mehr 
als einem halben Jahr bei der Stiftung Hastor, im Gegensatz zu den anderen Schülern, 
die schon seit der Grundschule dabei sind, aber trotzdem waren in der bisherigen 
Zeit alle diese Freiwilligeneinsätze anders und interessanter. Der Freiwilligendienst in 
diesem Monat hat es mir ermöglicht, mich selbst und die Menschen um mich herum 
besser kennenzulernen, mein Einfühlungsvermögen zu stärken und meine Fürsorge für 
andere zu erhöhen. Für mich war das nicht nur das Kaufen, Verpacken und Verteilen 
von Lebensmitteln, sondern ein Beitrag zur Gemeinschaft, zu den Menschen um mich 
herum und damit eine gute Tat. Meine Gefühle in dieser Zeit waren sehr unterschiedlich 
- von der Freude darüber, dass ich auf diese Weise einen Beitrag zur Gemeinschaft 
leistete, bis hin zu traurigen Momenten, in denen mir bewusst wurde, dass es in der Welt 
verschiedene ungünstige Situationen und Krisen gibt. Sicherlich haben wir dank unserer 
Mentoren viel erfahren und gelernt.
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KLEINE 
GESCHICHTEN 

GROßER 
FREIWILLIGER

Als ich mich einer neuen Gruppe anschloss, 
wurde die Freiwilligenarbeit viel interessanter 
und machte mehr Spaß. Im April packten wir 
Lebensmittel ein und verteilten sie an Menschen, 
die es sich nicht leisten können. An diesem Tag 
habe ich mich sehr schön und erfüllt gefühlt, 
ich war froh, dass wir anderen wenigstens ein 
bisschen geholfen haben, sagte Alice Dizdarević, 
eine Grundschülerin.

Als wir alle zusammenkamen, sprachen wir über 
die Schule und außerschulische Aktivitäten. 
Danach spielten wir ein Frage- und Antwortspiel 
und machten eine kurze Snackpause. Nach dem 
Imbiss packten wir sechs Mahlzeiten ein, die wir 
an die Menschen auf dem Platz verteilten. Ich war 
sehr froh, dass wir denen geholfen haben, die Hilfe 
brauchten, und dass wir eine gute Tat vollbracht 
haben, sagte Melina Joldić stolz.

Zusammen mit meinen Mentorinnen Džejlana 
und Alma habe ich in der örtlichen Gemeinde 
Freiwilligenarbeit geleistet. Bei diesen Workshops 
haben wir Abfall gesammelt, die Tiere gefüttert 
und Häuser für sie gebaut. Es war eine schöne 
Erfahrung für mich, ich fühlte mich sehr glücklich 
und zufrieden, weil wir uns zusammenschlossen 
und so viel Gutes taten, sowohl für Tiere als auch 
für Menschen. Ich hoffe, dass wir bei den nächsten 
Workshops noch viel mehr tun werden, um andere 
um uns herum glücklich zu machen, sagte Ajla 
Sahanić.

Neben Ajla und Alma haben auch 
unsere wertvollen Mentorinnen Alma 
Ahmetović und Džejlana Smajić ihre 
Freiwilligenarbeit in diesem Monat auf ein 
höheres Niveau gebracht. Sie engagieren 
sich in Zvornik zusammen  mit  achtzehn  
Grundschülern  und drei Gymnasiasten. 
Ihre Freiwilligenarbeit begann mit dem 
Sammeln von Abfällen, dem Sortieren 
von Plastik, Papier und Glas und reichte 
bis zur Herstellung von Tierfutter aus 
Plastikflaschen und der Fütterung der Tiere. 
Die Schüler hatten Spaß und konnten neue 
Fähigkeiten und Erfahrungen sammeln, wie 
ihre Eindrücke zeigen, die sie mit uns teilten:



11

KLEINE 
GESCHICHTEN 

GROßER 
FREIWILLIGER

Freiwilligenarbeit ist eine wunderbare 
Möglichkeit, der Umwelt zu helfen. Ich 
fühle mich geehrt, an diesem Projekt 
teilgenommen zu haben, weil es mir 
Spaß gemacht hat, unsere schöne Drina 
zu reinigen und Häuser für die Tiere zu 
bauen. Natürlich hätte ich das alles nicht 
ohne die Hilfe meiner Freunde und unserer 
wertvollen Mentoren tun können. Das 
Gefühl der Zufriedenheit ist unbezahlbar.

Ich hatte eine tolle Zeit bei diesem 
Workshop. Wir hatten Spaß und haben 
neben der Drina Abfall gekauft und ihn 
sauberer und schöner gemacht, fügt 
Enis Dedić hinzu.

Zuallererst möchte ich sagen, dass die 
Hastor Stiftung nicht nur eine besondere 
Gemeinschaft, sondern auch eine 
Familie ist, die viele Schüler in ganz 
Bosnien und Herzegowina vereint und 
vernetzt. Dafür bin ich ihr sehr dankbar. 
Was die Freiwilligenarbeit mit anderen 
Studenten angeht, so kann ich für meine 
drei Stipendienjahre sagen, dass es eine 
wunderbare Erfahrung ist und dass es vor 
allem sehr lobenswert und menschlich 
ist, dass wir mit unseren Mentoren und 
anderen Stipendiaten Tieren helfen 
und die Natur um uns herum reinigen. 
Außerdem ist es sehr schön, mit anderen in 
Kontakt zu kommen und zur Verbesserung 
der Lebensqualität beizutragen, betonte 
Melisa Sarajlić.

Der Freiwilligendienst in diesem Monat 
war interessanter als alle vorherigen. 
Ich freue mich immer darauf, zu den 
Vorlesungen zu gehen, weil ich weiß, 
dass sie mir etwas Nützliches bringen. 
Wir haben Kontakte geknüpft, aber 
auch etwas für die Umwelt getan. 
Freiwilligenarbeit bedeutet mir sehr 
viel, sagte uns die Studentin Lejla Džilić.

Für mich war es großartig! Ich habe 
die Gelegenheit genutzt, um unsere 
Umwelt zu säubern, aber auch, um 
etwas Neues zu lernen, wie bei jedem 
Workshop. Ich freue mich auf neue 
Freiwilligenarbeit in der Gemeinde und 
wünsche mir insgeheim, dass es wieder 
an der Drina sein wird, sagte Alma 
Avdić.

Die Schülerin Adna Tulić ist begeistert von 
der Idee und fühlt sich geehrt, an diesem 
Projekt teilzunehmen:

Ich fühlte mich zufrieden und erfüllt, 
als ich mich freiwillig in der örtlichen 
Gemeinschaft engagierte. Zu sehen, dass 
die Tiere aufgrund unserer Bemühungen 
gesund und glücklich sind, hat mich sehr 
stolz gemacht, sagte Jasmin Lolić.

Unsere dritte Freiwilligengruppe besteht 
aus drei Mentoren: Dženita Ibrahimović, 
Saida Ibrahimović und Ibrahim Hidić. Sie 
organisierten eine Aktion zur Reinigung der 
Ufer des Flusses Drina in Zvornik. Obwohl 
nur drei Schüler daran teilnahmen, betont 
der Mentor, dass sie eine gute und sinnvolle 
Zeit verbracht haben, was auch die Schüler 
bestätigen:
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KLEINE 
GESCHICHTEN 

GROßER 
FREIWILLIGER

Die Mittelschülerin Kanita Avdović 
äußerte sich wie folgt über die Vorteile 
der Freiwilligenarbeit:

Die Freiwilligenarbeit im Heim für Kinder 
ohne elterliche Fürsorge hat für mich eine 
besondere Bedeutung, sie weckt bei mir 
besondere Emotionen und ich freue mich 
immer, mit Kindern zusammen zu sein. 
Die Aufmerksamkeit, die wir ihnen beim 
Spielen und Zusammensein schenken, 
bedeutet ihnen sehr viel, und da sie gerne 
Zeit mit uns verbringen, ist es auch für 
mich eine besondere Freude, den Kindern 
zumindest in gewisser Weise ein gutes 
Gefühl zu vermitteln, wenn wir zusammen 
sind. Ich mag die Freiwilligenarbeit in der 
lokalen Gemeinschaft, ich fühle mich 
nach jeder unserer Freiwilligenarbeit 
nützlich und schön, und unser Mentor 
versucht immer, uns das Gefühl zu 
geben, dass wir ein wichtiges Glied sind, 
sowohl in der Stiftung als auch in der 
Gesellschaft.

Ich bin froh, dass es diese Art der 
Freiwilligenarbeit auch bei uns gibt - in 
der lokalen Gemeinschaft. Ich komme 
immer gerne zu diesen Vorlesungen. 
Ich finde es toll, dass ich einen Beitrag 
zur Gemeinschaft leisten und die 
Umwelt oder den Tag von jemandem 
verschönern kann, je nachdem, wie die 
Freiwilligenarbeit aussieht, sagte uns 
die Studentin Tajra Bejdić am Ende.

Die Freiwilligenarbeit in der lokalen 
Gemeinschaft ist für mich eine 
besondere Art der Freiwilligenarbeit. 
Ich mag es, wie sich diese Aktivitäten 
auf mich auswirken. Ich habe das 
Gefühl, dass ich der Gesellschaft 
etwas Gutes tue, und genau dieses 
Gefühl hebt meine Stimmung, so 
dass ich den Wunsch habe, so oft wie 
möglich Gutes für andere zu tun. Bei 
der Freiwilligenarbeit haben wir immer 
Spaß, knüpfen Kontakte und tun etwas 
Nützliches. 

Artikel vorbereitet von: Aida Suljić
Übersetzt von: Hanan Bečić

Emira Imamović und Fatima Musa 
beschlossen, mit ihren Schülern im Heim für 
Kinder ohne elterliche Fürsorge in Bjelava 
zu arbeiten. Sie brachten ihnen Süßigkeiten, 
hielten sich mit ihnen auf und brachten so 
ein wenig Freude in ihr Leben. Mentorin 
Emira wies darauf hin, dass sie das Heim 
sehr oft besuchen, auch zusätzlich zu ihrer 
Freiwilligentätigkeit, weil es unmöglich ist, 
die Verbindung und Energie mit den reinen 
Herzen dieser Kinder nicht zu spüren. Wie 
die Schüler diese Freiwilligenarbeit erlebt 
haben, erfahren Sie im weiteren Verlauf 
dieses Textes.

Für Adna Hajdarević war dieser 
Freiwilligendienst eine besondere Freude:



POESIEECKE

Nikolina Stanar

Die Reise
Wie schön ist es, 

Durch eine neue Straße oder Gasse zu gehen
Und mit jedem neuen Schritt

zu etwas Neuem und Unerforschten zu kommen.
Menschen mit einem anderen Charakter sehen

Und behalten Sie viele Bilder im Kopf
Blumen, Flüsse, Promenaden dieser Stadt

Ein zauberhafter Himmel, während die Nacht sanft hereinbricht.

Wie schön ist es,
Ein kleines Vorhängeschloss vom Regen geröstete zu sein

Das eine Geschichte der Liebe verbirgt, 
Die auch jetzt noch andauert. 

Eine Geschichte der Stärke, die die Welt nicht aufhalten wird.
Oder ein kleines Feuerwerk aus leuchtenden Farben am 

schwarzen Himmel, 
Das Glück erweckt, das Hoffnung gibt. 

Dass auch wir lieben werden, auch wenn in eine ferne Stadt.
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Kontaktiere uns!

Bulevar Meše Selimovića 16, 
Sarajevo

033 774 789 
033 774 823 

fondacija@hastor.ba
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